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1. Einleitung 
 
 
In der 1975 von Michael Kunczik veröffentlichten Arbeit Gewalt im Fern-
sehen. Eine Analyse der potentiell kriminogenen Effekte wurden die bis dahin 
vorliegenden empirischen Studien analysiert. Das Resümee lautete damals 
(Kunczik 1975, 692f), die empirischen Befunde wiesen eindeutig darauf hin, 
„daß eine Aggressivitätsreduktion aufgrund des Konsums violenter Fern-
sehsendungen nicht zu erwarten ist. Genau so wenig lassen sich empirische 
Belege für eine durch Gewaltdarstellungen in den Unterhaltungssendungen 
des Fernsehens bewirkte Aggressivitätssteigerung anführen. Im Fernsehen 
beobachtete Gewaltakte nehmen ganz offensichtlich keinen Einfluß auf die 
Bereitschaft der Rezipienten, selbst aggressives Verhalten zu zeigen.“ Es gab 
damals im Gegensatz zu der Behauptung vieler Autoren keine wissenschaft-
lichen Ansprüchen genügenden Studien, die die Gefährlichkeit von Medien-
gewalt bewiesen. Was es gab, waren abenteuerliche Überinterpretationen 
von Daten. Eine Vielzahl von Studien war ganz offensichtlich so angelegt, 
dass sie das jeweils erwünschte Ergebnis – sei es durch Mediengewalt be-
wirkte Aggressionssteigerung, Aggressionsreduktion oder Wirkungslosigkeit 
– zwangsläufig erbringen mussten (Kunczik 1998, 77-84). Selbst Daten-
manipulation, d.h. das Weglassen von Daten, die gegen die offensichtlich 
vorgefasste Meinung der Forscher sprachen, konnte nachgewiesen werden 
(vgl. Kap. 7.1). Vor diesem Hintergrund gab die seinerzeit vertretene These 
der Wirkungslosigkeit den damaligen Forschungsstand korrekt wieder. 

Inzwischen sind die Kenntnisse über die Bedingungen, unter denen 
Mediengewalt negative Wirkungen v.a. auf Kinder und Jugendliche haben 
kann, wesentlich größer geworden. Die These der Wirkungslosigkeit von 
Mediengewalt ist nicht länger haltbar und wird kaum noch vertreten.1 Auf-
grund der vorliegenden Befunde besteht in der Forschung Konsens, dass 
Mediengewalt unter bestimmten Umständen negative Effekte (insbesondere 
hinsichtlich des Aufbaus bzw. der Stabilisierung violenter Persönlichkeits-
strukturen) haben kann. Es ist zu vermuten, dass ein Zusammenhang zwi-
schen dem Konsum medialer Gewaltdarstellungen und realem Aggressions-
verhalten bei einzelnen Problemgruppen besteht. Die hier vertretene These, 
dass Mediengewalt bei entsprechenden Randbedingungen einen Beitrag zur 
Herausbildung violenter Persönlichkeiten liefern kann, basiert auf der An-
nahme, dass die in vielen Feldstudien gefundenen sehr schwachen Beziehun-
gen (Korrelationen), die für sich allein gesehen üblicherweise als Indikatoren 
für das Fehlen eines Zusammenhangs interpretiert werden, in ihrer Gesamt-

                                                 
1  Ein Vertreter dieser These ist z.B. Jib Fowles (1999) in The Case for Television 

Violence. 



1. Einleitung 
 

 

14 
 

heit doch auf die Existenz eines Zusammenhangs hindeuten. Eine im Schnitt 
recht schwache Beziehung für alle Probanden eines Samples kann für einige 
Probanden bzw. bestimmte Subpopulationen eine durchaus starke Bezie-
hung bedeuten.  

Unter einer Korrelation versteht man den Zusammenhang zwischen zwei 
Variablen (z.B. Fernsehkonsum und Gewalttätigkeit). Korrelationskoeffi-
zienten stellen ein Maß für diesen Zusammenhang dar. Ein Ursache-Wir-
kungs-Verhältnis kann aus Korrelationskoeffizienten jedoch nicht ohne wei-
teres abgeleitet werden. Wird dies nicht berücksichtigt, dann kann man be-
weisen, was man will: Etwa, dass der Storch die Kinder bringt (weil es in 
ländlichen Gebieten besonders viele Störche und eine besonders hohe Ge-
burtenrate gibt). Diese Behauptung ist offensichtlich grotesk. Wird aber 
nach demselben Verfahren „bewiesen“, dass Medien- bzw. Fernsehgewalt 
Kriminalität und Aggressivität ansteigen lässt, dann ist die Zustimmung bei 
moralisch besorgten Personen oft groß. 
 
Ohne Zweifel beeinflussen die Massenmedien den Sozialisierungsprozess 
entscheidend. Sozialisierung ist der Prozess, in dessen Verlauf sich ein Kind 
die in einer Gesellschaft geltenden Werte, Normen, Gewohnheiten, Einstel-
lungen und Verhaltensweisen aneignet, die es zu einem vollwertigen Gesell-
schaftsmitglied werden lassen. Die Bedeutung der Sozialisierung verdeutlicht 
der viel zitierte Satz, dass jede Kultur nur 20 Jahre, also eine Generation, 
vom Zustand der Barbarei entfernt sei, da die neugeborenen „kleinen 
Wilden“ nichts von Kultur wüssten. Die Kulturübertragung ist nicht nur auf 
die Kindheit beschränkt, sondern stellt einen lebenslangen Prozess dar. Sie 
geschieht durch Lernprozesse, wobei sich der überwiegende Teil der Soziali-
sierung in Gestalt des Lernens am Modell vollzieht. Die Informationsweiter-
gabe durch stellvertretende Teilnahme an den Erfahrungen eines Modells 
bzw. mehrerer Modelle garantiert die Überlebensfähigkeit und Kontinuität 
sozialer Gebilde durch die relativ reibungslose Übertragung von Kultur, was 
mit Hilfe anderer Lernmechanismen (z.B. durch Versuch-Irrtums-Lernen) 
nur mit erheblich höherem Aufwand und zu einem wesentlich späteren Zeit-
punkt möglich wäre. Während der Hauptanteil des Sozialisierungsprozesses 
lange den Eltern zugeschrieben wurde, kann davon ausgegangen werden, 
dass die Massenmedien immer mehr an Bedeutung gewonnen haben. Die 
Medien können als dritter Elternteil beträchtlichen Einfluss ausüben, da die 
Entwicklungsrichtung der Persönlichkeit weitgehend durch Lernen während 
der Kindheit festgelegt wird. Lernen bezeichnet relativ dauerhafte Verände-
rungen, die nicht durch in der Persönlichkeitsentwicklung liegende Rei-
fungsprozesse bedingt sind. 
 
Der relative Einfluss der Medien und anderer Sozialisationsinstanzen auf die 
Herausbildung aggressiver Persönlichkeiten (sowie das Zusammenwirken 
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der verschiedenen Faktoren) bedarf einer differenzierten Betrachtung. Eine 
solche Herangehensweise ist in der öffentlichen Diskussion allerdings leider 
nur selten anzutreffen. Diverse moralisch engagierte, mit der Forschung aber 
meist kaum vertraute Autoren glauben vielmehr, „aus eigener Erfahrung“ zu 
wissen, dass Mediengewalt schädlich ist. Weitere empirische Studien werden 
als nicht notwendig erachtet,2 da die Befunde nur banal sein könnten.  

Zu einfache Vorstellungen von der Wirkung violenter Medieninhalte 
werden insbesondere durch die Medien selbst begünstigt. Spektakuläre Ein-
zelfälle, die die Gefährlichkeit von Mediengewalt zu beweisen scheinen, wer-
den von den Medien schon deshalb gerne aufgegriffen, weil Berichte über 
das Negative, das Ungewöhnliche und das Sensationelle einen besonders 
hohen Nachrichtenwert besitzen.3 Im Folgenden sollen ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit einige Beispiele angeführt werden, die die öffentliche 
Medien-und-Gewalt-Diskussion angeheizt haben. Zumeist handelt es sich 
dabei um Berichte über Gewalttaten, bei denen (voreilig) eine Nachahmung 
in den Medien gesehener Gewalthandlungen unterstellt wird:4 

So wurde z.B. im Zusammenhang mit der 1993 weltweit Aufsehen erre-
genden Ermordung des kleinen James Bulger durch zwei 10-jährige Jungen 
in Liverpool die Schuld bei den Medien gesucht, denn der Vater eines der 
verurteilten Jungen hatte vor der Tat ein Horror-Video ausgeliehen. In den 
Medien (z.B. Kölner Stadt-Anzeiger vom 26.11.1993) wurde gemeldet: „Der 
Kindermord lief wie in einem Horror-Video ab.“ In dem Film Child’s Play 
III wird eine Puppe zum Leben erweckt, eine Entführung dargestellt und das 
Puppenkind von zwei Jungen in einem Geisterzug ermordet, wobei das 
Gesicht verstümmelt wird. Martin Barker (1997, 13; 2001, 28) betont, dass 
der angebliche Kausalnexus zwischen Videokonsum und Gewalttat lediglich 
auf der Basis von Common Sense behauptet wurde: „[...] it soon became 
clear that, despite police efforts, there was not a scrap of evidence that the 
boys had watched the films.“ Davon aber ließen sich die Anhänger der 

                                                 
2  Die Woche etwa schrieb laut Spiegel (Heft 9, 1993, 233): „Wir brauchen ihn nicht, den 

hieb- und stichfesten Beweis, daß die Gewaltwelt der Teleindustrie mit der zunehmen-
den Gewaltbereitschaft von Kindern und Jugendlichen zu tun hat. Wir wissen auch 
ohne Professoren, wo Zusammenhänge bestehen und wo nicht.“ 

3  Zur Nachrichtenauswahl vgl. zusammenfassend Kunczik und Zipfel 2005, 241-284. 
4  In Bezug auf Nachahmungstaten argumentierte die Ende der 80er Jahre eingerichtete 

Gewaltkommission (Schwind u.a. 1990, 93), dass Gewaltdarstellungen nur bei wenigen 
Beobachtern eine direkte gewaltauslösende Wirkung hätten und Nachahmungstaten 
oft ohnehin gewaltorientierter Menschen deshalb wohl nicht das eigentliche Problem 
der Gewalt in den Medien seien. Vielmehr wird darauf hingewiesen, dass Rezipienten 
von Gewaltdarstellungen Einstellungen und Verhaltensweisen lernten, die unter be-
stimmten Bedingungen ihr Handeln beeinflussten, wobei die Darbietung gewalttätiger 
Modelle das aggressive Verhaltensrepertoire erweitere. 
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These, der Film habe den Mord verursacht, nach Barker nicht im Gerings-
ten beeinflussen.5  

In Deutschland hat 1996 der Fall eines 14-jährigen Jungen für Aufsehen 
gesorgt, der nach dem Vorbild des Horrorfilms Freitag der 13. seine Cousine 
und eine zufällig anwesende Nachbarin mit einem Beil schwer verletzte, wo-
bei der Täter sich wie sein Vorbild mit einer Eisenmaske und einem mit roter 
Farbe beschmierten Mantel kostümiert hatte. Der Verteidiger des Jungen 
vertrat die These, dass es ohne diesen Film niemals zur Tat gekommen wäre. 
Das Landgericht Passau verurteilte den Täter zu zwei Jahren Jugendstrafe 
auf Bewährung, nachdem es suchtartigen Konsum von Videohorror und 
schweres Erziehungsversagen der Eltern konstatiert hatte. Dem Jugendli-
chen wurde verminderte Schuldfähigkeit zugebilligt. 

Aufsehen erregte auch eine im ZDF im November 1996 gesendete Folge 
der Krimi-Serie Rosa Roth, an deren Ende ein Mann zwei Handgranaten in 
einer Kirche zur Explosion brachte. In der Weihnachtsnacht dieses Jahres 
sprengte sich eine Frau in einer Kirche in Frankfurt auf diese Weise in die 
Luft.6 

Ein weiterer Fall, der die Thematik „Medien und Gewalt“ ins Zentrum 
öffentlicher Aufmerksamkeit gerückt hat, war der Massenmord in Littleton, 
Colorado (vgl. auch Kap. 9.1). Am 20.4.1999 ermordeten dort zwei Teen-
ager zwölf Mitschüler und einen Lehrer. Über 20 Personen wurden verletzt. 
In den Medien wurden violente Filme und Computerspiele für diese Tat ver-
antwortlich gemacht (Mikat 2002, 64f). In schwarze Staubmäntel gekleidet, 
waren die Täter durch die Columbine High School gegangen und hatten 
zynisch („Beruhigt euch, in wenigen Minuten seid ihr sowieso alle tot“) 
gemordet.  

In Deutschland ist der Amoklauf im Gutenberg-Gymnasium in Erfurt 
am 26. April 2002, bei dem der zuvor von der Schule verwiesene Robert 
Steinhäuser 16 Menschen tötete, dafür verantwortlich gewesen, dass die ge-
sellschaftliche Diskussion um das Verhältnis von Medien und Gewalt wieder 
intensiviert wurde.  

Anfang 2004 schließlich wurde bekannt, dass an einer Schule in Hildes-
heim sowie einer Berufsschule in Hannover Schüler jeweils einen Klassen-
kameraden misshandelt und dabei auf Video aufgenommen hatten. Der 
Staatsanwalt argumentierte, die Schüler in Hildesheim hätten sich auf 

                                                 
5  Dabei bezieht sich Barker v.a. auf den so genannten Newson-Report aus dem Jahr 

1994. Dieser Report war von derart schlechter wissenschaftlicher Qualität, dass 
Barker und Julian Petley den inzwischen in zweiter Auflage (2001) erschienenen 
Reader Ill Effects herausgegeben haben, der das Ziel hatte (1997, 3): „[...] to try to put 
in the public sphere the evidence and arguments that are so obvious to us [die Wissen-
schaftler], but which elsewhere tend to hit the stonewall of incomprehension.“ 

6  Vgl. Frankfurter Allgemeine Zeitung, 18.1.1997, 27. 
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„Bumfights“ („Penner-Kämpfe“) bezogen. In Bumfights-Videofilmen ist zu 
sehen, wie sich Obdachlose und Drogenabhängige, die dafür bezahlt werden, 
selbst oder gegenseitig misshandeln.7 
 
Spektakuläre Gewalttaten wie die geschilderten tragen zur Entstehung 
regelmäßiger Aufmerksamkeitswellen für das Thema „Medien und Gewalt“ 
bei. So wünschenswert ein Problembewusstsein für die Entstehung von Ge-
walt ist, so bedauerlich ist allerdings die Tatsache, dass sich die Argumenta-
tion zumeist auf grob vereinfachte Ursache-Wirkungs-Spekulationen be-
schränkt. Insbesondere schockierende Gewaltexzesse erzeugen einen Bedarf 
nach schnellen, plausiblen Erklärungen, und Mediengewalt bietet sich als 
nahe liegende Ursache an. Die Medien werden dabei allerdings oft vor-
schnell zum Sündenbock gestempelt, ohne Forschungsbefunde zur Kenntnis 
zu nehmen, die für erheblich differenziertere Zusammenhänge sprechen. 

Auf Basis einer Inhaltsanalyse der in der Frankfurter Rundschau zwischen 
dem 1.9.1991 und dem 31.10.1995 erschienenen Beiträge zur Darstellung von 
Gewalt im Fernsehen (N=1151) konstatierte Klaus Merten (1999, 228), dass 
durch die Berichterstattung über dieses Thema eine Wirklichkeit erzeugt 
werde, „die viel bedrohlicher erscheint [...] als die, die auf der Basis wissen-
schaftlicher Befunde zur Mediengewaltforschung gezeichnet werden könn-
te.“ Ferner wurde aufgezeigt, dass Politiker im Vorfeld von Wahlen die Dis-
kussion um Mediengewalt weiter anfachen.8 Eine wissenschaftliche Klärung 
der Gewaltproblematik ist nach Merten (1999, 228) kein öffentlicher Diskus-
sionsgegenstand: „Dagegen besagt 75% aller Kritik: Gewaltdarstellung ist 
schädlich und in jeder vierten Kritik wird dies präzisiert: Gewalt entsteht 
durch Gewalt im Fernsehen. Die Kritik wird vor allem durch Laien arti-
kuliert, während sich Experten [...] so gut wie gar nicht zu Wort melden.“ 
Merten konstatiert (1999, 228), „daß der Gewaltdiskurs keinerlei Lernfort-
schritte bei den Beteiligten erzielt und folgenlos verläuft: Gewaltdiskurs als 
recycelbares Ritual, das bei Bedarf jederzeit erneut inszeniert werden kann.“ 

Die Vorstellung von der unbedingten Gefährlichkeit von Mediengewalt 
wird auf diese Weise zu einer Art kulturellen Selbstverständlichkeit. Dies 
zeigt z.B. das Ergebnis einer vom Institut für Demoskopie Allensbach im 
Mai/Juni 2002, kurz nach dem Amoklauf in Erfurt, durchgeführten reprä-
sentativen Befragung der gesamtdeutschen Bevölkerung über 16 Jahre 

                                                 
7  Nach Katja Gelinsky (2004) kann man miterleben, „wie sich ein arg vom Leben auf 

der Straße gezeichneter Mann mit einer Zange einen Vorderzahn ausreißt, wie ein an-
derer seine Notdurft auf der Straße verrichtet, wie sich Obdachlose prügeln, ihre 
Köpfe in Wände rammen, Treppen hinunterstürzen und sich die Haare in Flammen 
setzen lassen.“ 

8  Zur Vielzahl der Politikeräußerungen zur Wirkung von Mediengewalt vgl. Kunczik 
1998, 256ff. 
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